
Radikalenerlass, revisited
Spiegel-Vorabmeldung:  „…dürfen  Empfänger  von  Geld  aus  den
Anti-Extremismus-Programmen des Ministeriums nicht mit Teilen
der Linkspartei kooperieren.“ Schon klar: Staatsknete gibt es
nur bei politischem Wohlverhalten.

Dazu passt: „Der als ‚Schlächter von Lyon‘ berüchtigte NS-
Verbrecher  Klaus  Barbie  war  zeitweise  Agent  des
Bundesnachrichtendienstes (BND). (…) Wenige Wochen nach seiner
Anwerbung  übernahm  er  die  bolivianische  Repräsentanz  eines
Bonner  Unternehmens,  das  weltweit  überschüssiges
Rüstungsmaterial  der  Bundeswehr  verkaufte.“

Man  kann  darauf  warten,  wann  der  Radikalenerlass  wieder
eingeführt wird. Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das
kroch.
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